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Lichtverhältnisse fast tuie im Süden
Der Umgang mit den topo-

grafischen Gegebenheiten

war eine prägende Ausgangslage

für die Architekten
Silvia Gmür und Livio
Vacchini bei der Planung der

drei freistehenden Häuser
für eine Gruppe von privaten
Bauträgerinnen in Beinwil
am See. Die lineare Anordnung

des Gebäude-Trios

folgt streng der rechtwinkligen

Erschliessung längs der

Hangkante. Auf dem kaum
veränderten Terrain berühren

die Häuser den Boden

nur zum Teil, die gegen
Süden zugewendete,
zweigeschossig ausgeschnitte
Seite ist wie beim traditionellen

Hochstud Haus ein

offener Hausteil. Die quadratische

Grundfläche bezieht
sich auch in seiner geöffneten

Ost-West Ausrichtung
auf die Typologie der Bauernhäuser

in naher Umgebung.
Die streng gefasste

Aussenraumgestaltung fügt

die Bodenflächen von Innen
und Aussen präzise zusammen.

Zwischen den einzelnen

Volumen bildet sich
durch eine feine Terrassie-

rung eine leicht erhöhte,
südländisch anmutende Piazza.

Das Sonnenlicht wird
raffiniert geführt - so entstehen

an den Betonoberflächen

hell und dunkel kontrastierende

Zonen, die dem

Material einen ungewohnten
Glanz verleihen. Besonders

deutlich wird dies, weil
nebst sämtlichen Wandpartien

auch die homogene
Dachfläche - von oben gut
sichtbar - als fünfte Betonseite

der aufgeschnittenen,
monolithischen Würfelform
in Erscheinung tritt.

Die Grandezza der Aus-

senräume setzt sich auch im
Inneren fort. Ein Kern mit
Treppe und Sanitäranlagen
erschliesst die beiden
Geschosse. Die anderen Räume

sind durch Schiebetüren

von Sepp Rothenfluh

Drei scharfkantige Betonkuben
mit reflektierenden, fassadenbündig

eingefügten Glasflächen stehen

selbstbewusst an einer mit
Obstbäumen bestellten, idyllischen
Lage im Seetal. Durch grosszügige

offene Vorhallen fliesst der
leicht abfallende Hang durch die
Gebäude zum Hallwilersee.

unterteilt und sind
multifunktional nutzbar. Der
Sichtschutz und die Verdunkelung

erfolgt auf der
Innenseite und vertieft das

Verhalten von Licht und
Schatten. Die phänomenale 9

Tiefenwirkung der
Gebäudeschichten - durch Spiegelungen

der grossformatigen
Verglasungen verstärkt -
zeichnen das Ensemble als

überzeugendes Beispiel
gekonnter Betonarchitektur
aus - auch ohne die Sonne

des Südens.
Lage: Schöntalstr. 43.45,47 Beinwil a.See

Architekten: Silvia Gmür / Livio Vacchini

Fotos: Sepp Rothenfluh / Edith Flückiger

(Seite 9 und folgende Doppelseite)
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